
Putz-
raum
4.5m2

Toiletten
Sportler
15.0m2

Toiletten
Sportlerinnen
14.0m2

Sportlergarderoben
22m2

Dusch-/
Trockenraum
16m2

+8.62m

Lehrergarderoben
23.5m2

Garderoben
SportlerInnen
Trainingshalle

Putz-
raum
4.5m2

Toiletten
12.5m2

Technik
126.0m2

Büro
70m2

Büro
65m2

Hauswart
25m2

+12.02m

Notausgang
Trainingshalle

Notausgang
Trainingshalle

Putzraum
7.0m2

Notausgang
Trainingshalle

Geräteraum
mit Abteil für Vereinsschränke
310m2

Foyer
Trainings-
halle
80m2

Trainingshalle
Hallengrösse 28.0 m x 49.0m

zusätzlicher
Hardplatz

Notausgang Notausgang

+ 5.82m

Eingang
Garderoben
Trainingshalle

Oberlichter
Wettkampfhalle

+ 5.82m

+ 5.82m

B

B

A A

Wettkampfhalle
mit Zuschauertribünen

Sportler/Innen Garderoben

Geräteraum

Eingangshalle

Zugang Wettkampfhalle

Trainingshalle

Presseraum Lager

Technik/Büro

+ 16.72m

2.OG +8.62m

3.OG +12.02m

1.UG -3.58m

1.OG +5.82m

EG +/-0.00m

2. UG -6.23m

Technik

TV-
Einrichtung

TV-
Einrichtung

Geräteraum

Garderoben

Wandelebene

Wettkampfhalle mit (Auszieh-)Tribünen

+ 16.72m

2.OG +8.62m

3.OG +12.02m

1.UG -3.58m

1.OG +5.82m

EG +/-0.00m

2. UG -6.23m

TV
-E

in
ri

ch
tu

ng

VI
P

 P
lä

tz
e

Te
rr

as
se

TV
-E

in
ri

ch
tu

ng

EG +/-0.00m

1.OG +5.82m

2.OG +8.62m

3.OG +12.02m

+ 16.72m

Eingang Sportler
Anlieferung

64 Velo-
abstellplätze
Sportler

168 Veloabstellplätze

Sonneggweg

R
appardplatz

Könizstrasse

Zu
fa

hr
t A

 (H
ar

de
gg

er
st

ra
ss

e)

140 Parkplätze

Eingang Zuschauer

zusätzlicher Hartplatz

Sonneggring

Haltestelle Bern Mobil

Parkplätze
Mannschafts-
busse

54
9

55
0

55
1

55
2

55
3

55
4

55
5

55
6

55
7

Vorplatz

+ 5.82m
= 553.82m.ü.M.

+/- 0.00m = 548m.ü.M

55
0

55
3

55
1

55
2

54
9

Dach mit Sonnenkollektoren
+ 16.72m

TV
-E

in
ri

ch
tu

ng

VI
P

 P
lä

tz
e

Te
rr

as
se

TV
-E

in
ri

ch
tu

ng

+ 16.72m

2.OG +8.62m

3.OG +12.02m

1.OG +5.82m

EG +/-0.00m

Eingang
Wettkampfhalle
23.0m2
- 6.23m

VIP Plätze
Terrasse

TV-Einrichtung

TV-Einrichtung

Kasse

Notausgang

Zutrittskontrolle Zutrittskontrolle

Wettkampfhalle 35.9m x 49.0 m
2000 Zuschauerplätze
Freie Sportfläche mit Sicherheitszone

Notausgang
Fluchttreppe

Notausgang
Fluchttreppe

Notausgang

Wandelebene

Wandelebene

Office
40m2
mit Ausgabe-
theke 20m

Mehrzweckraum
Raumhöhe
3.35m/5.32m
153m2

darunter
VIP-Raum

+/- 0.00m2

Eingang Zuschauer Eingang Zuschauer

Eingangshalle
Wettkampf- und Trainingshalle
475m2

zusätzlicher Ausgang
nach dem Spiel/
Notausgang

zusätzlicher Ausgang
nach dem Spiel/
Notausgang

zusätzlicher Ausgang
nach dem Spiel/
Notausgang

Eingang Sportler
Anlieferung

Lichte Höhe 9.58m/11.55m
- 6.23m

B

B

A A

Lehrergarderobe
und
Besprechungs-
zimmer
28.5m2

Ausziehtribünen

Toilette

Putzraum
12m2

Zuschauer
Toiletten
Herren
49.5m2

Zuschauer
Toiletten
Damen
49.5m2

Wettkampfhalle 35.9m x 49.0 m

Toiletten
SportlerInnen
29m2

Lager
(Tische/Stühle)
Lager Office
130m2

Presseraum
70m2

Sanitätsraum
26m2

Freie Sportfläche mit Sicherheitszone
Zuschauer
Galerie
Wettkampfhalle
103.5m2

Eingangsbereich
Wettkampfhalle SportlerInnen
110m2

Mixzone
3x2m

Mixzone
3x2m

- 3.58m

- 3.58m

Technik
117m2

- 6.23m

Geräteraum
mit Abteil für Vereinsschränke
290m2

Notausgang
Fluchttreppe

Notausgang
Fluchttreppe

Garderoben SportlerInnen
Wettkampfhalle

Garderobe
SportlerInnen
25m2
- 3.58m

Dusch-/
Trocken-
raum
19.5m2 Putz

7.5m

Lichte Höhe 9.58m/11.55m
- 6.23m

A

B

B

A

Bodenaufbau Wettkampfhalle Garderobe
 

Deckschicht Industrieboden    20mm
Unterlagsboden    80mm
Trennlage
Wärmedämmschicht    80mm
Recyclingbeton  260mm
Magerbeton    50mm

Asphalt

Kies

Öffnungen

Metallfenster,
an gewünschten Stellen zur Belichtung
Sonnenschutz Rafflamellen

Sportbodenaufbau Trainingshalle
kombielastisch (punkt/flächenelastisch)

Polyurethan (Nutzschicht)      3mm
Elastikschicht aus z.B. Schaumstoff    10mm
Hartverteilungsschicht Holz (biegesteif)
Elastikschicht
(Schwingkonstruktion/Dämpfung)    10mm
Unterlagsboden    80mm
Trittschalldämmung    20mm
Recyclingbeton,
innen Sichtbetonoberflächen,
ev. vorfabriziert  260mm
Wärmedämmschicht  250mm

Fensterfront  Erdgeschoss

Guss-Isolierglas oder
Kunststoffplatten eingefärbt,
transluzent
Metallfenster mit
Isolierverglasung, transparent
Sonnenschutz Rafflamellenstore

Heizkörper

Bodenaufbau Wandelhalle
 

Deckschicht Industrieboden    20mm
Unterlagsboden    80mm
Trittschalldämmung    20mm
Recyclingbeton, innen Sichtbeton  260mm

Beleuchtung

Dach

Kies  60mm
Schutzlage, Abdichtung   13mm
Gefällsschicht
Wärmedämmschicht  180mm
Dampfsperre
Recyclingbeton,
innen Sichtbetonoberflächen  240mm

eingebaute Heizkörper
Flächenbündigkeit bis 2.7m

Queträger
zur Geräte- und Beleuchtungsbefestigung

Vorfabrizierte Träger
Statische Höhe  1200mm  

Vorgehängte Fassade

Gussglaselemente oder
Kunststoffplatten,
eingefärbt, transluszent      25mm
Befestigung mit Glasklemmen
offene Fugen für
Hinterlüftung      60mm
Wärmedämmung    250mm
Recyclingbeton,
innen Sichtbetonflächen    250mm

la pile

la pile la pile

la pile

Situation 1:500

1. Obergeschoss 1:200 2. Obergeschoss 1:200 3. Obergeschoss 1:200

Sporthallen Weissenstein Bern - la pile

Elementbau
Das strukturelle Grundprinzip basiert auf gefügten, vorgespannten Betonelementen.
Die Stäbe, Stützen und Träger werden vorfabriziert, teilweise in sich vorgespannt und nur
noch in den Knoten vor Ort vergossen. Im Anschluss werden die einzelnen Bauteile wo
nötig mittels nachgezogener, durchgehender Vorspannung verspannt.
Das gewählte System ist sehr schnell belastbar. Da es faktisch einer Trockenbauweise
entspricht, kann unmittelbar nach dem Verguss mit dem Innenausbau begonnen werden.

Das ganze Konstrukt wird voll vorgespannt (inkl. Wechsellastkräfte). Die zu erwartenden
Deformationen infolge Wechsellasten bewegen sich im Bereich von einem L/1000. Dieser
grosse Biegewiderstand ist systembedingt ohne zusätzliche Massnahmen und
Aufwendungen allein durch die Wahl des konstruktiven Aufbaus gegeben.

Stabilisierung
Die allseitigen Horizontalkräfte werden von den oberen Deckenscheiben in die
Fassadenfachwerke, von diesen in die Deckenscheibe der Wettkampfhalle und von dort
über die dreiseitigen Aussenwände schubfest in das Erdreich eingeleitet.

Fundation
Die lokalen Gegebenheiten lassen eine lineare Flachfundation zu. Alle konzentrierten
Lasten können über mindestens eine Geschosshöhe verzogen und somit kostengünstig
flach fundiert werden.

Trainingshalle

3.OG
Hauswart, Büro, Technik

2.OG
Trainingshalle Garderoben,
Lehrer Garderoben, Toiletten

1. OG
Trainingshalle Spielfeld,
Geräteraum

Wettkampfhalle

Tribünen

1.UG
Presseraum,
Lager Eingangshalle/Office,
Toiletten Zuschauer
Garderoben Wettkampfhalle,
Lehrer Garderoben, Toiletten

2.UG
Wettkampfhalle Spielfeld,
Geräteraum

EG
Mehrzweckraum, Office,
Wandelhalle

Räumliche Organisation

Sportstreifen

Räumliches Schnittschema

Axonometrie Tragstruktur

Deformation

Schnitt B-B 1:200

Fassade Nordwest 1:200

Schnitt A-A 1:200

Fassade Südwest 1:200

Materialisierung Trainingshalle 1.-3.OG 1:20

Materialisierung Wettkampfhalle 1.UG-1.OG 1:20

Statisches System Fachwerkträger

Statisches System Dachträger

Wettkampfhalle

Erdgeschoss 1:2001. Untergeschoss 1:200 2. Untergeschoss 1:200

Städtebau

Die neue Sporthalle wird in den Rhythmus der bereits bestehenden, ausgedehnten
Aussenspielfelder eingereiht. Mit ihrer Ausrichtung orientiert sie sich an deren Geometrie
und gibt dem Streifen für Sport, Freizeit und Erholung damit einen starken Zusammenhalt
im städtischen Raum.

Die Sporthalle II (Trainingshalle) steht verdreht auf dem Dach der Sporthalle I
(Wettkampfhalle). Die kreuzförmige Figur, die dadurch gebildet wird, markiert den
prägnanten Terrainversatz zwischen Könizstrasse und dem Niveau der Aussensportfelder.

Der Zugang zur Wettkampfhalle erfolgt ebenerdig vom Vorplatz an der Könizstrasse. Das
grosse Dach der Halle schliesst niveaugleich an die Aussenanlagen an, wodurch eine
öffentliche bespielbare Fläche als Erweiterung des Parks entsteht. Die um einiges kleinere
Trainingshalle wirkt darauf als eigenständiger Baukörper. Diese Aufteilung der Volumen
erleichtert entscheidend die masstäbliche und städtebauliche Integration des nicht
unbeträchtlichen Gesamtvolumens in die nähere Umgebung.

Baukörper

Die beiden Sporthallen werden zueinander rechtwinklig verdreht und übereinander
angeordnet. Die zwei Längswände der oberen Trainingshalle werden dabei als
Fachwerkträger ausgebildet und dienen als grosse Überzüge für das ‚schwebende’ Dach
der darunter liegenden Wettkampfhalle.

Unter der horizontalen Dachfläche wird die Wettkampfarena in den Verlauf der Topografie
eingebettet: Die Längstribünen auf der Hangseite werden weit unter das Dach gezogen und
durch ein Oberlichtband belichtet, während die anderen drei Seiten des Umgangs auf einer
Ebene und offen zum Vorplatz sind. Die Tribünen verlaufen von hier aus in einer leichten
Kurve bis hinunter auf das abgesenkte Spielfeld. Damit wird der Schnittverlauf vom
Geländeniveau der Aussensportanlagen über die Tribünen zur Senke des Hallenbodens
und wieder hinauf auf die Ebene des Vorplatzes mit einer innenräumlichen Figur
inszeniert. Die städtebauliche Setzung findet so ihre Entsprechung in dem prägnanten
Innenraum des Stadions.

Die Trainingshalle löst sich im Schnitt von der Hangseite, gibt den Oberlichtstreifen frei und
‚schwebt’ über der unteren Halle. Der Überstand zum Vorplatz dient als Vordach und
markiert den grosszügigen Zuschauereingang.

Die Wettkampfhalle wird durch die umlaufende Öffnung erhellt, die Trainingshalle über die
nach Norden geöffnete Längsseite.

Schul- und Trainingsbetrieb

Für den Schul- und Trainingsbetrieb werden die beiden Dreifachturnhallen über den
Spielerzugang erschlossen. Ein durchgehender Kern mit Treppe und Lift verbindet die
beiden Dreifachhallen auf kurzem Weg. Die Garderoben und Geräteräume sind den
jeweiligen Hallen direkt zugeordnet. Von den Garderoben der oberen Halle wird zudem ein
Ausgang auf das Niveau der Aussenplätze vorgesehen.

Die beiden Hallen können vollkommen unabhängig voneinander betrieben werden. Für den
Vereinsbetrieb stehen im obersten Geschoss der Trainingshalle Büros zur Verfügung.

Der Mehrzwecksaal kann unterteilt oder mit Teilen der Wandelebene und Eingangshalle
kombiniert genutzt werden. Auch das Office befindet sich in unmittelbarer Nähe und kann
je nach Bedarf geöffnet werden (Clubabende etc.). Der Mehrzwecksaal eignet sich damit
für eine Vielzahl von Vereins- und Sportanlässen, wobei über den direkten räumlichen
Bezug die Stimmung der Wettkampfarena stets spürbar bleibt.

Statisches Konzept

Die Träger der Wettkampfhalle spannen wider Erwarten in Längsrichtung, da sie an das
quer verlaufende, fassadenhohe Fachwerk der Trainingshalle angehängt werden können.
Durch diese Überzüge lässt sich die Spannweite der Hallendecke entscheidend
minimieren, was schliesslich einen sehr effizienten Aufbau hinsichtlich Konstruktionshöhe
und damit Gebäudevolumen ermöglicht.
Die Fassadenfachwerke der Trainingshalle sind ihrerseits auf je 2 Stützen abgestellt. Die
Dachträger der Trainingshalle überkragen das Fachwerk im Bereich der Garderoben und
halten mittels Zugelementen die grössere Auskragung der darunter liegenden
Deckenträger der Wettkampfhalle in stabiler Lage.

Energiekonzept

Die Turnhallen werden gemäss dem Minergie-Standard errichtet. Um die
Primäranforderungen zu erfüllen, wurde ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Glasanteil
und opaken Wänden gesucht, um möglichst hohe solare Wärmegewinne im Winter und
guten Wärmeschutz im Sommer zu erreichen.

Die Wärme soll mittels Wärmepumpe und Erdwärmesonden erzeugt werden. Die
Beheizung der Räume erfolgt mit Konvektoren (effiziente Wärmeabgabe). Auf dem Dach
sind Sonnenkollektoren (Vakuumröhren) vorgesehen, die das Trinkwarmwasser vorwärmen
und an sonnenreichen Wintertagen die Heizung unterstützen.

Für den normalen Sportbetrieb ist nur eine Hygienelüftung vorgesehen. Bei Anlässen (ca.
2000 Personen) soll die Frischluft über öffenbare Fensterflügel in die Halle eingebracht
werden. Die Flügel werden so angeordnet, dass eine zugfreie Querlüftung möglich ist. Die
Lüftungsanlagen sind mit einer Wärmerückgewinnung ausgestattet. Die Zuluft soll
möglichst effizient genutzt werden. Sie wird zuerst in die Hallen eingebracht und von dort
anschliessend in die Garderoben, von wo sie schliesslich als Abluft wieder zurück zum
Lüftungsgerät gelangt.

Aufgrund des hohen Trinkwasserverbrauchs ist in einer späteren Phase zu prüfen, ob eine
Abwärmenutzung aus dem Schmutzwasser sinnvoll ist.

Materialisierung

Die Erscheinung und Materialisierung des Gebäudes ist im Wesentlichen durch seine
Struktur bestimmt. Die inneren Oberflächen sollen, soweit praktikabel, im Rohbauzustand
belassen werden. Die Sichtbetonoberflächen können dabei ohne überzogene
Anforderungen hergestellt werden, ihre Rauheit bietet einen Kontrast zu den
vorfabrizierten Elementen (Träger, Stützen und Streben) und belässt damit den
konstruktiven Ablauf ablesbar.
Der Ausbau wird mit standardisierten Teilen (Türen, Fenster etc.) und gewöhnlichen,
günstigen Materialien (Industrieboden etc.) bewusst einfach gehalten. Neben der
Kostenersparnis kann damit etwas von der Atmosphäre grosser Stadien in die
Wettkampfhalle übertragen werden.
Die Fassade wird mit einer vorgehängten Hülle aus transluzenten Gussgläsern oder
Kunststoffplatten gebildet. Dahinter befinden sich der eigentliche Dämmperimeter, in dem
sich an den gewünschten Stellen Fenster zur Belichtung befinden. Einzig die Wandelebene
ist als öffentlicher Bereich an drei Seiten transparent verglast, um einen Bezug des
Stadioninnenraums zum angrenzenden Platz herzustellen.
Der Vorplatz ist soweit wie möglich und ohne Niveauversprünge mit einem Schwarzbelag
erstellt. Die Unterteilungen und Markierungen sind dann ähnlich einem Spielfeld
aufgemalt.

Stadionbetrieb

Der Vorplatz der Sporthalle ist zur Könizstrasse ausgerichtet und wird von hier aus
erschlossen. Neben dem Feld mit den Parkplätzen wird ein breiter Zugangsbereich für
Fussgänger eingerichtet, der von der Tramstation direkt zu den Zuschauereingängen führt.
Hier können die gewünschten Sponsorenstände und andere temporäre Einrichtungen
(Verpflegung etc.) aufgestellt werden.

Die Zuschauer gelangen nach dem Passieren der Zutrittskontrolle auf die umlaufende
Wandelebene des Stadions. Die einzelnen Sitzreihen werden von hier aus mit Gängen direkt
erschlossen. Auf der Stirnseite des Stadions und in der Nähe des Einganges befinden sich
die Einrichtungen für die Zuschauverpflegung während des Spiels. Der daran
anschliessende Mehrzwecksaal kann als Erweiterung zur Wandelebene zugeschaltet
werden und zusätzliche Angebote (Sponsorenevents, Catering etc.) aufnehmen.
Die freie Anordnung auf einer Ebene bietet den Besuchern eine gute Übersichtlichkeit und
minimiert die notwendigen Massnahmen für die Sicherheit, da eine Mehrzahl des
Publikums direkt über Fluchttüren ins Freie geleitet werden kann. Nur für einen Teil der
hangseitigen Tribüne sind Fluchttreppen auf das obere Niveau nötig.

Ein Teil der Sitzplätze (1’002 Sitze) ist fest installiert, der andere Teil (980 Sitze) kann über
ausziehbare Tribünen bereitgestellt werden. Die deutliche Mehrzahl der Sitzplätze befindet
sich auf den bevorzugten Längstribünen. Von allen Plätzen können beste Sichtbedingungen
geboten werden (c-Value grösser 17 cm).

Der VIP-Raum ist in bester Lage in der Mitte der Längstribüne angeordnet. Vor dem
abgeschlossenen Raum mit Fenster auf das Spielfeld liegt die VIP-Terrasse (22 VIP Sitze),
von der aus die Gäste das Spiel verfolgen und an der Stimmung im Stadion teilhaben
können.

Seitlich zur Hardeggerstrasse befindet sich der Spielerzugang mit den Parkplätzen für die
Mannschaftsbusse. Die Spieler gelangen über diesen Eingang direkt zu den Garderoben im
Untergeschoss. An der Schnittstelle von Spielfeldeingang und Presseraum befindet sich die
Mixzone für die Spielerinterviews.

Die Anlieferung für das Office erfolgt ebenfalls von der Seite Hardeggerstrasse. Das Lager
für Eingangshalle, Mehrzwecksaal und das Office befindet sich im Untergeschoss mit
unmittelbarer Anbindung an den Lift. Bei Bedarf könnten Versorgungsfahrzeuge (Catering)
auch für die Dauer eines Spieles im Vorbereich zur Hardeggerstrasse abgestellt werden.
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Lehrergarderobe
und
Besprechungs-
zimmer
28.5m2

Ausziehtribünen

Toilette

Putzraum
12m2

Zuschauer
Toiletten
Herren
49.5m2

Zuschauer
Toiletten
Damen
49.5m2

Wettkampfhalle 35.9m x 49.0 m

Toiletten
SportlerInnen
29m2

Lager
(Tische/Stühle)
Lager Office
130m2

Presseraum
70m2

Sanitätsraum
26m2

Freie Sportfläche mit Sicherheitszone
Zuschauer
Galerie
Wettkampfhalle
103.5m2

Eingangsbereich
Wettkampfhalle SportlerInnen
110m2

Mixzone
3x2m

Mixzone
3x2m

- 3.58m

- 3.58m

Technik
117m2

- 6.23m

Geräteraum
mit Abteil für Vereinsschränke
290m2

Notausgang
Fluchttreppe

Notausgang
Fluchttreppe

Garderoben SportlerInnen
Wettkampfhalle

Garderobe
SportlerInnen
25m2
- 3.58m

Dusch-/
Trocken-
raum
19.5m2 Putz

7.5m

Lichte Höhe 9.58m/11.55m
- 6.23m

A

B

B

A

Bodenaufbau Wettkampfhalle Garderobe
 

Deckschicht Industrieboden    20mm
Unterlagsboden    80mm
Trennlage
Wärmedämmschicht    80mm
Recyclingbeton  260mm
Magerbeton    50mm

Asphalt

Kies

Öffnungen

Metallfenster,
an gewünschten Stellen zur Belichtung
Sonnenschutz Rafflamellen

Sportbodenaufbau Trainingshalle
kombielastisch (punkt/flächenelastisch)

Polyurethan (Nutzschicht)      3mm
Elastikschicht aus z.B. Schaumstoff    10mm
Hartverteilungsschicht Holz (biegesteif)
Elastikschicht
(Schwingkonstruktion/Dämpfung)    10mm
Unterlagsboden    80mm
Trittschalldämmung    20mm
Recyclingbeton,
innen Sichtbetonoberflächen,
ev. vorfabriziert  260mm
Wärmedämmschicht  250mm

Fensterfront  Erdgeschoss

Guss-Isolierglas oder
Kunststoffplatten eingefärbt,
transluzent
Metallfenster mit
Isolierverglasung, transparent
Sonnenschutz Rafflamellenstore

Heizkörper

Bodenaufbau Wandelhalle
 

Deckschicht Industrieboden    20mm
Unterlagsboden    80mm
Trittschalldämmung    20mm
Recyclingbeton, innen Sichtbeton  260mm

Beleuchtung

Dach

Kies  60mm
Schutzlage, Abdichtung   13mm
Gefällsschicht
Wärmedämmschicht  180mm
Dampfsperre
Recyclingbeton,
innen Sichtbetonoberflächen  240mm

eingebaute Heizkörper
Flächenbündigkeit bis 2.7m

Queträger
zur Geräte- und Beleuchtungsbefestigung

Vorfabrizierte Träger
Statische Höhe  1200mm  

Vorgehängte Fassade

Gussglaselemente oder
Kunststoffplatten,
eingefärbt, transluszent      25mm
Befestigung mit Glasklemmen
offene Fugen für
Hinterlüftung      60mm
Wärmedämmung    250mm
Recyclingbeton,
innen Sichtbetonflächen    250mm

la pile

la pile la pile

la pile

Situation 1:500

1. Obergeschoss 1:200 2. Obergeschoss 1:200 3. Obergeschoss 1:200

Sporthallen Weissenstein Bern - la pile

Elementbau
Das strukturelle Grundprinzip basiert auf gefügten, vorgespannten Betonelementen.
Die Stäbe, Stützen und Träger werden vorfabriziert, teilweise in sich vorgespannt und nur
noch in den Knoten vor Ort vergossen. Im Anschluss werden die einzelnen Bauteile wo
nötig mittels nachgezogener, durchgehender Vorspannung verspannt.
Das gewählte System ist sehr schnell belastbar. Da es faktisch einer Trockenbauweise
entspricht, kann unmittelbar nach dem Verguss mit dem Innenausbau begonnen werden.

Das ganze Konstrukt wird voll vorgespannt (inkl. Wechsellastkräfte). Die zu erwartenden
Deformationen infolge Wechsellasten bewegen sich im Bereich von einem L/1000. Dieser
grosse Biegewiderstand ist systembedingt ohne zusätzliche Massnahmen und
Aufwendungen allein durch die Wahl des konstruktiven Aufbaus gegeben.

Stabilisierung
Die allseitigen Horizontalkräfte werden von den oberen Deckenscheiben in die
Fassadenfachwerke, von diesen in die Deckenscheibe der Wettkampfhalle und von dort
über die dreiseitigen Aussenwände schubfest in das Erdreich eingeleitet.

Fundation
Die lokalen Gegebenheiten lassen eine lineare Flachfundation zu. Alle konzentrierten
Lasten können über mindestens eine Geschosshöhe verzogen und somit kostengünstig
flach fundiert werden.

Trainingshalle

3.OG
Hauswart, Büro, Technik

2.OG
Trainingshalle Garderoben,
Lehrer Garderoben, Toiletten

1. OG
Trainingshalle Spielfeld,
Geräteraum

Wettkampfhalle

Tribünen

1.UG
Presseraum,
Lager Eingangshalle/Office,
Toiletten Zuschauer
Garderoben Wettkampfhalle,
Lehrer Garderoben, Toiletten

2.UG
Wettkampfhalle Spielfeld,
Geräteraum

EG
Mehrzweckraum, Office,
Wandelhalle

Räumliche Organisation

Sportstreifen

Räumliches Schnittschema

Axonometrie Tragstruktur

Deformation

Schnitt B-B 1:200

Fassade Nordwest 1:200

Schnitt A-A 1:200

Fassade Südwest 1:200

Materialisierung Trainingshalle 1.-3.OG 1:20

Materialisierung Wettkampfhalle 1.UG-1.OG 1:20

Statisches System Fachwerkträger

Statisches System Dachträger

Wettkampfhalle

Erdgeschoss 1:2001. Untergeschoss 1:200 2. Untergeschoss 1:200

Städtebau

Die neue Sporthalle wird in den Rhythmus der bereits bestehenden, ausgedehnten
Aussenspielfelder eingereiht. Mit ihrer Ausrichtung orientiert sie sich an deren Geometrie
und gibt dem Streifen für Sport, Freizeit und Erholung damit einen starken Zusammenhalt
im städtischen Raum.

Die Sporthalle II (Trainingshalle) steht verdreht auf dem Dach der Sporthalle I
(Wettkampfhalle). Die kreuzförmige Figur, die dadurch gebildet wird, markiert den
prägnanten Terrainversatz zwischen Könizstrasse und dem Niveau der Aussensportfelder.

Der Zugang zur Wettkampfhalle erfolgt ebenerdig vom Vorplatz an der Könizstrasse. Das
grosse Dach der Halle schliesst niveaugleich an die Aussenanlagen an, wodurch eine
öffentliche bespielbare Fläche als Erweiterung des Parks entsteht. Die um einiges kleinere
Trainingshalle wirkt darauf als eigenständiger Baukörper. Diese Aufteilung der Volumen
erleichtert entscheidend die masstäbliche und städtebauliche Integration des nicht
unbeträchtlichen Gesamtvolumens in die nähere Umgebung.

Baukörper

Die beiden Sporthallen werden zueinander rechtwinklig verdreht und übereinander
angeordnet. Die zwei Längswände der oberen Trainingshalle werden dabei als
Fachwerkträger ausgebildet und dienen als grosse Überzüge für das ‚schwebende’ Dach
der darunter liegenden Wettkampfhalle.

Unter der horizontalen Dachfläche wird die Wettkampfarena in den Verlauf der Topografie
eingebettet: Die Längstribünen auf der Hangseite werden weit unter das Dach gezogen und
durch ein Oberlichtband belichtet, während die anderen drei Seiten des Umgangs auf einer
Ebene und offen zum Vorplatz sind. Die Tribünen verlaufen von hier aus in einer leichten
Kurve bis hinunter auf das abgesenkte Spielfeld. Damit wird der Schnittverlauf vom
Geländeniveau der Aussensportanlagen über die Tribünen zur Senke des Hallenbodens
und wieder hinauf auf die Ebene des Vorplatzes mit einer innenräumlichen Figur
inszeniert. Die städtebauliche Setzung findet so ihre Entsprechung in dem prägnanten
Innenraum des Stadions.

Die Trainingshalle löst sich im Schnitt von der Hangseite, gibt den Oberlichtstreifen frei und
‚schwebt’ über der unteren Halle. Der Überstand zum Vorplatz dient als Vordach und
markiert den grosszügigen Zuschauereingang.

Die Wettkampfhalle wird durch die umlaufende Öffnung erhellt, die Trainingshalle über die
nach Norden geöffnete Längsseite.

Schul- und Trainingsbetrieb

Für den Schul- und Trainingsbetrieb werden die beiden Dreifachturnhallen über den
Spielerzugang erschlossen. Ein durchgehender Kern mit Treppe und Lift verbindet die
beiden Dreifachhallen auf kurzem Weg. Die Garderoben und Geräteräume sind den
jeweiligen Hallen direkt zugeordnet. Von den Garderoben der oberen Halle wird zudem ein
Ausgang auf das Niveau der Aussenplätze vorgesehen.

Die beiden Hallen können vollkommen unabhängig voneinander betrieben werden. Für den
Vereinsbetrieb stehen im obersten Geschoss der Trainingshalle Büros zur Verfügung.

Der Mehrzwecksaal kann unterteilt oder mit Teilen der Wandelebene und Eingangshalle
kombiniert genutzt werden. Auch das Office befindet sich in unmittelbarer Nähe und kann
je nach Bedarf geöffnet werden (Clubabende etc.). Der Mehrzwecksaal eignet sich damit
für eine Vielzahl von Vereins- und Sportanlässen, wobei über den direkten räumlichen
Bezug die Stimmung der Wettkampfarena stets spürbar bleibt.

Statisches Konzept

Die Träger der Wettkampfhalle spannen wider Erwarten in Längsrichtung, da sie an das
quer verlaufende, fassadenhohe Fachwerk der Trainingshalle angehängt werden können.
Durch diese Überzüge lässt sich die Spannweite der Hallendecke entscheidend
minimieren, was schliesslich einen sehr effizienten Aufbau hinsichtlich Konstruktionshöhe
und damit Gebäudevolumen ermöglicht.
Die Fassadenfachwerke der Trainingshalle sind ihrerseits auf je 2 Stützen abgestellt. Die
Dachträger der Trainingshalle überkragen das Fachwerk im Bereich der Garderoben und
halten mittels Zugelementen die grössere Auskragung der darunter liegenden
Deckenträger der Wettkampfhalle in stabiler Lage.

Energiekonzept

Die Turnhallen werden gemäss dem Minergie-Standard errichtet. Um die
Primäranforderungen zu erfüllen, wurde ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Glasanteil
und opaken Wänden gesucht, um möglichst hohe solare Wärmegewinne im Winter und
guten Wärmeschutz im Sommer zu erreichen.

Die Wärme soll mittels Wärmepumpe und Erdwärmesonden erzeugt werden. Die
Beheizung der Räume erfolgt mit Konvektoren (effiziente Wärmeabgabe). Auf dem Dach
sind Sonnenkollektoren (Vakuumröhren) vorgesehen, die das Trinkwarmwasser vorwärmen
und an sonnenreichen Wintertagen die Heizung unterstützen.

Für den normalen Sportbetrieb ist nur eine Hygienelüftung vorgesehen. Bei Anlässen (ca.
2000 Personen) soll die Frischluft über öffenbare Fensterflügel in die Halle eingebracht
werden. Die Flügel werden so angeordnet, dass eine zugfreie Querlüftung möglich ist. Die
Lüftungsanlagen sind mit einer Wärmerückgewinnung ausgestattet. Die Zuluft soll
möglichst effizient genutzt werden. Sie wird zuerst in die Hallen eingebracht und von dort
anschliessend in die Garderoben, von wo sie schliesslich als Abluft wieder zurück zum
Lüftungsgerät gelangt.

Aufgrund des hohen Trinkwasserverbrauchs ist in einer späteren Phase zu prüfen, ob eine
Abwärmenutzung aus dem Schmutzwasser sinnvoll ist.

Materialisierung

Die Erscheinung und Materialisierung des Gebäudes ist im Wesentlichen durch seine
Struktur bestimmt. Die inneren Oberflächen sollen, soweit praktikabel, im Rohbauzustand
belassen werden. Die Sichtbetonoberflächen können dabei ohne überzogene
Anforderungen hergestellt werden, ihre Rauheit bietet einen Kontrast zu den
vorfabrizierten Elementen (Träger, Stützen und Streben) und belässt damit den
konstruktiven Ablauf ablesbar.
Der Ausbau wird mit standardisierten Teilen (Türen, Fenster etc.) und gewöhnlichen,
günstigen Materialien (Industrieboden etc.) bewusst einfach gehalten. Neben der
Kostenersparnis kann damit etwas von der Atmosphäre grosser Stadien in die
Wettkampfhalle übertragen werden.
Die Fassade wird mit einer vorgehängten Hülle aus transluzenten Gussgläsern oder
Kunststoffplatten gebildet. Dahinter befinden sich der eigentliche Dämmperimeter, in dem
sich an den gewünschten Stellen Fenster zur Belichtung befinden. Einzig die Wandelebene
ist als öffentlicher Bereich an drei Seiten transparent verglast, um einen Bezug des
Stadioninnenraums zum angrenzenden Platz herzustellen.
Der Vorplatz ist soweit wie möglich und ohne Niveauversprünge mit einem Schwarzbelag
erstellt. Die Unterteilungen und Markierungen sind dann ähnlich einem Spielfeld
aufgemalt.

Stadionbetrieb

Der Vorplatz der Sporthalle ist zur Könizstrasse ausgerichtet und wird von hier aus
erschlossen. Neben dem Feld mit den Parkplätzen wird ein breiter Zugangsbereich für
Fussgänger eingerichtet, der von der Tramstation direkt zu den Zuschauereingängen führt.
Hier können die gewünschten Sponsorenstände und andere temporäre Einrichtungen
(Verpflegung etc.) aufgestellt werden.

Die Zuschauer gelangen nach dem Passieren der Zutrittskontrolle auf die umlaufende
Wandelebene des Stadions. Die einzelnen Sitzreihen werden von hier aus mit Gängen direkt
erschlossen. Auf der Stirnseite des Stadions und in der Nähe des Einganges befinden sich
die Einrichtungen für die Zuschauverpflegung während des Spiels. Der daran
anschliessende Mehrzwecksaal kann als Erweiterung zur Wandelebene zugeschaltet
werden und zusätzliche Angebote (Sponsorenevents, Catering etc.) aufnehmen.
Die freie Anordnung auf einer Ebene bietet den Besuchern eine gute Übersichtlichkeit und
minimiert die notwendigen Massnahmen für die Sicherheit, da eine Mehrzahl des
Publikums direkt über Fluchttüren ins Freie geleitet werden kann. Nur für einen Teil der
hangseitigen Tribüne sind Fluchttreppen auf das obere Niveau nötig.

Ein Teil der Sitzplätze (1’002 Sitze) ist fest installiert, der andere Teil (980 Sitze) kann über
ausziehbare Tribünen bereitgestellt werden. Die deutliche Mehrzahl der Sitzplätze befindet
sich auf den bevorzugten Längstribünen. Von allen Plätzen können beste Sichtbedingungen
geboten werden (c-Value grösser 17 cm).

Der VIP-Raum ist in bester Lage in der Mitte der Längstribüne angeordnet. Vor dem
abgeschlossenen Raum mit Fenster auf das Spielfeld liegt die VIP-Terrasse (22 VIP Sitze),
von der aus die Gäste das Spiel verfolgen und an der Stimmung im Stadion teilhaben
können.

Seitlich zur Hardeggerstrasse befindet sich der Spielerzugang mit den Parkplätzen für die
Mannschaftsbusse. Die Spieler gelangen über diesen Eingang direkt zu den Garderoben im
Untergeschoss. An der Schnittstelle von Spielfeldeingang und Presseraum befindet sich die
Mixzone für die Spielerinterviews.

Die Anlieferung für das Office erfolgt ebenfalls von der Seite Hardeggerstrasse. Das Lager
für Eingangshalle, Mehrzwecksaal und das Office befindet sich im Untergeschoss mit
unmittelbarer Anbindung an den Lift. Bei Bedarf könnten Versorgungsfahrzeuge (Catering)
auch für die Dauer eines Spieles im Vorbereich zur Hardeggerstrasse abgestellt werden.

Eingang

Wandelebene

Trainingshalle
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EG +/-0.00m

Eingang
Wettkampfhalle
23.0m2
- 6.23m

VIP Plätze
Terrasse

TV-Einrichtung

TV-Einrichtung

Kasse

Notausgang

Zutrittskontrolle Zutrittskontrolle

Wettkampfhalle 35.9m x 49.0 m
2000 Zuschauerplätze
Freie Sportfläche mit Sicherheitszone

Notausgang
Fluchttreppe

Notausgang
Fluchttreppe

Notausgang
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Office
40m2
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Mehrzweckraum
Raumhöhe
3.35m/5.32m
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Eingangshalle
Wettkampf- und Trainingshalle
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zusätzlicher Ausgang
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zusätzlicher Ausgang
nach dem Spiel/
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Lehrergarderobe
und
Besprechungs-
zimmer
28.5m2

Ausziehtribünen

Toilette

Putzraum
12m2

Zuschauer
Toiletten
Herren
49.5m2

Zuschauer
Toiletten
Damen
49.5m2

Wettkampfhalle 35.9m x 49.0 m

Toiletten
SportlerInnen
29m2

Lager
(Tische/Stühle)
Lager Office
130m2

Presseraum
70m2

Sanitätsraum
26m2

Freie Sportfläche mit Sicherheitszone
Zuschauer
Galerie
Wettkampfhalle
103.5m2

Eingangsbereich
Wettkampfhalle SportlerInnen
110m2

Mixzone
3x2m

Mixzone
3x2m

- 3.58m

- 3.58m

Technik
117m2

- 6.23m

Geräteraum
mit Abteil für Vereinsschränke
290m2

Notausgang
Fluchttreppe

Notausgang
Fluchttreppe

Garderoben SportlerInnen
Wettkampfhalle

Garderobe
SportlerInnen
25m2
- 3.58m

Dusch-/
Trocken-
raum
19.5m2 Putz

7.5m

Lichte Höhe 9.58m/11.55m
- 6.23m
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Bodenaufbau Wettkampfhalle Garderoben
 

Deckschicht Industrieboden    20mm
Unterlagsboden    80mm
Trennlage
Wärmedämmschicht    80mm
Recyclingbeton  260mm
Magerbeton    50mm

Öffnungen

Metallfenster,
an gewünschten Stellen zur Belichtung
Sonnenschutz Rafflamellen

Sportbodenaufbau Trainingshalle
kombielastisch (punkt/flächenelastisch)

Polyurethan (Nutzschicht)      3mm
Elastikschicht aus z.B. Schaumstoff    10mm
Hartverteilungsschicht Holz (biegesteif)
Elastikschicht
(Schwingkonstruktion/Dämpfung)    10mm
Unterlagsboden    80mm
Trittschalldämmung    20mm
Recyclingbeton,
innen Sichtbetonoberflächen,
ev. vorfabriziert  260mm
Wärmedämmschicht  250mm

Beleuchtung

Fensterfront  Erdgeschoss

Guss-Isolierglas oder
Kunststoffplatten eingefärbt,
transluzent
Metallfenster mit
Isolierverglasung, transparent
Sonnenschutz Rafflamellenstore

Heizkörper

Bodenaufbau Wandelhalle
 

Deckschicht Industrieboden    20mm
Unterlagsboden    80mm
Trittschalldämmung    20mm
Recyclingbeton, innen Sichtbeton  260mm

Asphalt

Kies

Dach

Kies  60mm
Schutzlage, Abdichtung   13mm
Gefällsschicht
Wärmedämmschicht  180mm
Dampfsperre
Recyclingbeton,
innen Sichtbetonoberflächen  240mm

eingebaute Heizkörper
Flächenbündigkeit bis 2.7m

Queträger
zur Geräte- und Beleuchtungsbefestigung

Vorfabrizierte Träger
Statische Höhe  1200mm  

Vorgehängte Fassade

Gussglaselemente oder
Kunststoffplatten,
eingefärbt, transluszent      25mm
Befestigung mit Glasklemmen
offene Fugen für
Hinterlüftung      60mm
Wärmedämmung    250mm
Recyclingbeton,
innen Sichtbetonflächen    250mm

la pile

la pile la pile

la pile

Situation 1:500

1. Obergeschoss 1:200 2. Obergeschoss 1:200 3. Obergeschoss 1:200

Sporthallen Weissenstein Bern - la pile

Elementbau
Das strukturelle Grundprinzip basiert auf gefügten, vorgespannten Betonelementen.
Die Stäbe, Stützen und Träger werden vorfabriziert, teilweise in sich vorgespannt und nur
noch in den Knoten vor Ort vergossen. Im Anschluss werden die einzelnen Bauteile wo
nötig mittels nachgezogener, durchgehender Vorspannung verspannt.
Das gewählte System ist sehr schnell belastbar. Da es faktisch einer Trockenbauweise
entspricht, kann unmittelbar nach dem Verguss mit dem Innenausbau begonnen werden.

Das ganze Konstrukt wird voll vorgespannt (inkl. Wechsellastkräfte). Die zu erwartenden
Deformationen infolge Wechsellasten bewegen sich im Bereich von einem L/1000. Dieser
grosse Biegewiderstand ist systembedingt ohne zusätzliche Massnahmen und
Aufwendungen allein durch die Wahl des konstruktiven Aufbaus gegeben.

Stabilisierung
Die allseitigen Horizontalkräfte werden von den oberen Deckenscheiben in die
Fassadenfachwerke, von diesen in die Deckenscheibe der Wettkampfhalle und von dort
über die dreiseitigen Aussenwände schubfest in das Erdreich eingeleitet.

Fundation
Die lokalen Gegebenheiten lassen eine lineare Flachfundation zu. Alle konzentrierten
Lasten können über mindestens eine Geschosshöhe verzogen und somit kostengünstig
flach fundiert werden.
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Wettkampfhalle

Tribünen

1.UG
Presseraum,
Lager Eingangshalle/Office,
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Städtebau

Die neue Sporthalle wird in den Rhythmus der bereits bestehenden, ausgedehnten
Aussenspielfelder eingereiht. Mit ihrer Ausrichtung orientiert sie sich an deren Geometrie
und gibt dem Streifen für Sport, Freizeit und Erholung damit einen starken Zusammenhalt
im städtischen Raum.

Die Sporthalle II (Trainingshalle) steht verdreht auf dem Dach der Sporthalle I
(Wettkampfhalle). Die kreuzförmige Figur, die dadurch gebildet wird, markiert den
prägnanten Terrainversatz zwischen Könizstrasse und dem Niveau der Aussensportfelder.

Der Zugang zur Wettkampfhalle erfolgt ebenerdig vom Vorplatz an der Könizstrasse. Das
grosse Dach der Halle schliesst niveaugleich an die Aussenanlagen an, wodurch eine
öffentliche bespielbare Fläche als Erweiterung des Parks entsteht. Die um einiges kleinere
Trainingshalle wirkt darauf als eigenständiger Baukörper. Diese Aufteilung der Volumen
erleichtert entscheidend die masstäbliche und städtebauliche Integration des nicht
unbeträchtlichen Gesamtvolumens in die nähere Umgebung.

Baukörper

Die beiden Sporthallen werden zueinander rechtwinklig verdreht und übereinander
angeordnet. Die zwei Längswände der oberen Trainingshalle werden dabei als
Fachwerkträger ausgebildet und dienen als grosse Überzüge für das ‚schwebende’ Dach
der darunter liegenden Wettkampfhalle.

Unter der horizontalen Dachfläche wird die Wettkampfarena in den Verlauf der Topografie
eingebettet: Die Längstribünen auf der Hangseite werden weit unter das Dach gezogen und
durch ein Oberlichtband belichtet, während die anderen drei Seiten des Umgangs auf einer
Ebene und offen zum Vorplatz sind. Die Tribünen verlaufen von hier aus in einer leichten
Kurve bis hinunter auf das abgesenkte Spielfeld. Damit wird der Schnittverlauf vom
Geländeniveau der Aussensportanlagen über die Tribünen zur Senke des Hallenbodens
und wieder hinauf auf die Ebene des Vorplatzes mit einer innenräumlichen Figur
inszeniert. Die städtebauliche Setzung findet so ihre Entsprechung in dem prägnanten
Innenraum des Stadions.

Die Trainingshalle löst sich im Schnitt von der Hangseite, gibt den Oberlichtstreifen frei und
‚schwebt’ über der unteren Halle. Der Überstand zum Vorplatz dient als Vordach und
markiert den grosszügigen Zuschauereingang.

Die Wettkampfhalle wird durch die umlaufende Öffnung erhellt, die Trainingshalle über die
nach Norden geöffnete Längsseite.

Schul- und Trainingsbetrieb

Für den Schul- und Trainingsbetrieb werden die beiden Dreifachturnhallen über den
Spielerzugang erschlossen. Ein durchgehender Kern mit Treppe und Lift verbindet die
beiden Dreifachhallen auf kurzem Weg. Die Garderoben und Geräteräume sind den
jeweiligen Hallen direkt zugeordnet. Von den Garderoben der oberen Halle wird zudem ein
Ausgang auf das Niveau der Aussenplätze vorgesehen.

Die beiden Hallen können vollkommen unabhängig voneinander betrieben werden. Für den
Vereinsbetrieb stehen im obersten Geschoss der Trainingshalle Büros zur Verfügung.

Der Mehrzwecksaal kann unterteilt oder mit Teilen der Wandelebene und Eingangshalle
kombiniert genutzt werden. Auch das Office befindet sich in unmittelbarer Nähe und kann
je nach Bedarf geöffnet werden (Clubabende etc.). Der Mehrzwecksaal eignet sich damit
für eine Vielzahl von Vereins- und Sportanlässen, wobei über den direkten räumlichen
Bezug die Stimmung der Wettkampfarena stets spürbar bleibt.

Statisches Konzept

Die Träger der Wettkampfhalle spannen wider Erwarten in Längsrichtung, da sie an das
quer verlaufende, fassadenhohe Fachwerk der Trainingshalle angehängt werden können.
Durch diese Überzüge lässt sich die Spannweite der Hallendecke entscheidend
minimieren, was schliesslich einen sehr effizienten Aufbau hinsichtlich Konstruktionshöhe
und damit Gebäudevolumen ermöglicht.
Die Fassadenfachwerke der Trainingshalle sind ihrerseits auf je 2 Stützen abgestellt. Die
Dachträger der Trainingshalle überkragen das Fachwerk im Bereich der Garderoben und
halten mittels Zugelementen die grössere Auskragung der darunter liegenden
Deckenträger der Wettkampfhalle in stabiler Lage.

Energiekonzept

Die Turnhallen werden gemäss dem Minergie-Standard errichtet. Um die
Primäranforderungen zu erfüllen, wurde ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Glasanteil
und opaken Wänden gesucht, um möglichst hohe solare Wärmegewinne im Winter und
guten Wärmeschutz im Sommer zu erreichen.

Die Wärme soll mittels Wärmepumpe und Erdwärmesonden erzeugt werden. Die
Beheizung der Räume erfolgt mit Konvektoren (effiziente Wärmeabgabe). Auf dem Dach
sind Sonnenkollektoren (Vakuumröhren) vorgesehen, die das Trinkwarmwasser vorwärmen
und an sonnenreichen Wintertagen die Heizung unterstützen.

Für den normalen Sportbetrieb ist nur eine Hygienelüftung vorgesehen. Bei Anlässen (ca.
2000 Personen) soll die Frischluft über öffenbare Fensterflügel in die Halle eingebracht
werden. Die Flügel werden so angeordnet, dass eine zugfreie Querlüftung möglich ist. Die
Lüftungsanlagen sind mit einer Wärmerückgewinnung ausgestattet. Die Zuluft soll
möglichst effizient genutzt werden. Sie wird zuerst in die Hallen eingebracht und von dort
anschliessend in die Garderoben, von wo sie schliesslich als Abluft wieder zurück zum
Lüftungsgerät gelangt.

Aufgrund des hohen Trinkwasserverbrauchs ist in einer späteren Phase zu prüfen, ob eine
Abwärmenutzung aus dem Schmutzwasser sinnvoll ist.

Materialisierung

Die Erscheinung und Materialisierung des Gebäudes ist im Wesentlichen durch seine
Struktur bestimmt. Die inneren Oberflächen sollen, soweit praktikabel, im Rohbauzustand
belassen werden. Die Sichtbetonoberflächen können dabei ohne überzogene
Anforderungen hergestellt werden, ihre Rauheit bietet einen Kontrast zu den
vorfabrizierten Elementen (Träger, Stützen und Streben) und belässt damit den
konstruktiven Ablauf ablesbar.
Der Ausbau wird mit standardisierten Teilen (Türen, Fenster etc.) und gewöhnlichen,
günstigen Materialien (Industrieboden etc.) bewusst einfach gehalten. Neben der
Kostenersparnis kann damit etwas von der Atmosphäre grosser Stadien in die
Wettkampfhalle übertragen werden.
Die Fassade wird mit einer vorgehängten Hülle aus transluzenten Gussgläsern oder
Kunststoffplatten gebildet. Dahinter befinden sich der eigentliche Dämmperimeter, in dem
sich an den gewünschten Stellen Fenster zur Belichtung befinden. Einzig die Wandelebene
ist als öffentlicher Bereich an drei Seiten transparent verglast, um einen Bezug des
Stadioninnenraums zum angrenzenden Platz herzustellen.
Der Vorplatz ist soweit wie möglich und ohne Niveauversprünge mit einem Schwarzbelag
erstellt. Die Unterteilungen und Markierungen sind dann ähnlich einem Spielfeld
aufgemalt.

Stadionbetrieb

Der Vorplatz der Sporthalle ist zur Könizstrasse ausgerichtet und wird von hier aus
erschlossen. Neben dem Feld mit den Parkplätzen wird ein breiter Zugangsbereich für
Fussgänger eingerichtet, der von der Tramstation direkt zu den Zuschauereingängen führt.
Hier können die gewünschten Sponsorenstände und andere temporäre Einrichtungen
(Verpflegung etc.) aufgestellt werden.

Die Zuschauer gelangen nach dem Passieren der Zutrittskontrolle auf die umlaufende
Wandelebene des Stadions. Die einzelnen Sitzreihen werden von hier aus mit Gängen direkt
erschlossen. Auf der Stirnseite des Stadions und in der Nähe des Einganges befinden sich
die Einrichtungen für die Zuschauverpflegung während des Spiels. Der daran
anschliessende Mehrzwecksaal kann als Erweiterung zur Wandelebene zugeschaltet
werden und zusätzliche Angebote (Sponsorenevents, Catering etc.) aufnehmen.
Die freie Anordnung auf einer Ebene bietet den Besuchern eine gute Übersichtlichkeit und
minimiert die notwendigen Massnahmen für die Sicherheit, da eine Mehrzahl des
Publikums direkt über Fluchttüren ins Freie geleitet werden kann. Nur für einen Teil der
hangseitigen Tribüne sind Fluchttreppen auf das obere Niveau nötig.

Ein Teil der Sitzplätze (1’002 Sitze) ist fest installiert, der andere Teil (980 Sitze) kann über
ausziehbare Tribünen bereitgestellt werden. Die deutliche Mehrzahl der Sitzplätze befindet
sich auf den bevorzugten Längstribünen. Von allen Plätzen können beste Sichtbedingungen
geboten werden (c-Value grösser 17 cm).

Der VIP-Raum ist in bester Lage in der Mitte der Längstribüne angeordnet. Vor dem
abgeschlossenen Raum mit Fenster auf das Spielfeld liegt die VIP-Terrasse (22 VIP Sitze),
von der aus die Gäste das Spiel verfolgen und an der Stimmung im Stadion teilhaben
können.

Seitlich zur Hardeggerstrasse befindet sich der Spielerzugang mit den Parkplätzen für die
Mannschaftsbusse. Die Spieler gelangen über diesen Eingang direkt zu den Garderoben im
Untergeschoss. An der Schnittstelle von Spielfeldeingang und Presseraum befindet sich die
Mixzone für die Spielerinterviews.

Die Anlieferung für das Office erfolgt ebenfalls von der Seite Hardeggerstrasse. Das Lager
für Eingangshalle, Mehrzwecksaal und das Office befindet sich im Untergeschoss mit
unmittelbarer Anbindung an den Lift. Bei Bedarf könnten Versorgungsfahrzeuge (Catering)
auch für die Dauer eines Spieles im Vorbereich zur Hardeggerstrasse abgestellt werden.

Eingang

Wandelebene

Trainingshalle



Putz-
raum
4.5m2

Toiletten
Sportler
15.0m2

Toiletten
Sportlerinnen
14.0m2

Sportlergarderoben
22m2

Dusch-/
Trockenraum
16m2

+8.62m

Lehrergarderoben
23.5m2

Garderoben
SportlerInnen
Trainingshalle

Putz-
raum
4.5m2

Toiletten
12.5m2

Technik
126.0m2

Büro
70m2

Büro
65m2

Hauswart
25m2

+12.02m

Notausgang
Trainingshalle

Notausgang
Trainingshalle

Putzraum
7.0m2

Notausgang
Trainingshalle

Geräteraum
mit Abteil für Vereinsschränke
310m2

Foyer
Trainings-
halle
80m2

Trainingshalle
Hallengrösse 28.0 m x 49.0m

zusätzlicher
Hardplatz

Notausgang Notausgang

+ 5.82m

Eingang
Garderoben
Trainingshalle

Oberlichter
Wettkampfhalle

+ 5.82m

+ 5.82m

B

B

A A

Wettkampfhalle
mit Zuschauertribünen

Sportler/Innen Garderoben

Geräteraum

Eingangshalle

Zugang Wettkampfhalle

Trainingshalle

Presseraum Lager

Technik/Büro

+ 16.72m

2.OG +8.62m

3.OG +12.02m

1.UG -3.58m

1.OG +5.82m

EG +/-0.00m

2. UG -6.23m

Technik

TV-
Einrichtung

TV-
Einrichtung

Geräteraum

Garderoben

Wandelebene

Wettkampfhalle mit (Auszieh-)Tribünen

+ 16.72m

2.OG +8.62m

3.OG +12.02m

1.UG -3.58m

1.OG +5.82m

EG +/-0.00m

2. UG -6.23m

TV
-E

in
ri

ch
tu

ng

VI
P

 P
lä

tz
e

Te
rr

as
se

TV
-E

in
ri

ch
tu

ng

EG +/-0.00m

1.OG +5.82m

2.OG +8.62m

3.OG +12.02m

+ 16.72m

Eingang Sportler
Anlieferung

64 Velo-
abstellplätze
Sportler

168 Veloabstellplätze

Sonneggweg

R
appardplatz

Könizstrasse

Zu
fa

hr
t A

 (H
ar

de
gg

er
st

ra
ss

e)

140 Parkplätze

Eingang Zuschauer

zusätzlicher Hartplatz

Sonneggring

Haltestelle Bern Mobil

Parkplätze
Mannschafts-
busse

54
9

55
0

55
1

55
2

55
3

55
4

55
5

55
6

55
7

Vorplatz

+ 5.82m
= 553.82m.ü.M.

+/- 0.00m = 548m.ü.M

55
0

55
3

55
1

55
2

54
9

Dach mit Sonnenkollektoren
+ 16.72m

TV
-E

in
ri

ch
tu

ng

VI
P

 P
lä

tz
e

Te
rr

as
se

TV
-E

in
ri

ch
tu

ng

+ 16.72m

2.OG +8.62m

3.OG +12.02m

1.OG +5.82m

EG +/-0.00m

Eingang
Wettkampfhalle
23.0m2
- 6.23m

VIP Plätze
Terrasse

TV-Einrichtung

TV-Einrichtung

Kasse

Notausgang

Zutrittskontrolle Zutrittskontrolle

Wettkampfhalle 35.9m x 49.0 m
2000 Zuschauerplätze
Freie Sportfläche mit Sicherheitszone

Notausgang
Fluchttreppe

Notausgang
Fluchttreppe

Notausgang

Wandelebene

Wandelebene

Office
40m2
mit Ausgabe-
theke 20m

Mehrzweckraum
Raumhöhe
3.35m/5.32m
153m2

darunter
VIP-Raum

+/- 0.00m2

Eingang Zuschauer Eingang Zuschauer

Eingangshalle
Wettkampf- und Trainingshalle
475m2

zusätzlicher Ausgang
nach dem Spiel/
Notausgang

zusätzlicher Ausgang
nach dem Spiel/
Notausgang

zusätzlicher Ausgang
nach dem Spiel/
Notausgang

Eingang Sportler
Anlieferung

Lichte Höhe 9.58m/11.55m
- 6.23m

B

B

A A

Lehrergarderobe
und
Besprechungs-
zimmer
28.5m2

Ausziehtribünen

Toilette

Putzraum
12m2

Zuschauer
Toiletten
Herren
49.5m2

Zuschauer
Toiletten
Damen
49.5m2

Wettkampfhalle 35.9m x 49.0 m

Toiletten
SportlerInnen
29m2

Lager
(Tische/Stühle)
Lager Office
130m2

Presseraum
70m2

Sanitätsraum
26m2

Freie Sportfläche mit Sicherheitszone
Zuschauer
Galerie
Wettkampfhalle
103.5m2

Eingangsbereich
Wettkampfhalle SportlerInnen
110m2

Mixzone
3x2m

Mixzone
3x2m

- 3.58m

- 3.58m

Technik
117m2

- 6.23m

Geräteraum
mit Abteil für Vereinsschränke
290m2

Notausgang
Fluchttreppe

Notausgang
Fluchttreppe

Garderoben SportlerInnen
Wettkampfhalle

Garderobe
SportlerInnen
25m2
- 3.58m

Dusch-/
Trocken-
raum
19.5m2 Putz

7.5m

Lichte Höhe 9.58m/11.55m
- 6.23m

A

B

B

A

Bodenaufbau Wettkampfhalle Garderoben
 

Deckschicht Industrieboden    20mm
Unterlagsboden    80mm
Trennlage
Wärmedämmschicht    80mm
Recyclingbeton  260mm
Magerbeton    50mm

Öffnungen

Metallfenster,
an gewünschten Stellen zur Belichtung
Sonnenschutz Rafflamellen

Sportbodenaufbau Trainingshalle
kombielastisch (punkt/flächenelastisch)

Polyurethan (Nutzschicht)      3mm
Elastikschicht aus z.B. Schaumstoff    10mm
Hartverteilungsschicht Holz (biegesteif)
Elastikschicht
(Schwingkonstruktion/Dämpfung)    10mm
Unterlagsboden    80mm
Trittschalldämmung    20mm
Recyclingbeton,
innen Sichtbetonoberflächen,
ev. vorfabriziert  260mm
Wärmedämmschicht  250mm

Beleuchtung

Fensterfront  Erdgeschoss

Guss-Isolierglas oder
Kunststoffplatten eingefärbt,
transluzent
Metallfenster mit
Isolierverglasung, transparent
Sonnenschutz Rafflamellenstore

Heizkörper

Bodenaufbau Wandelhalle
 

Deckschicht Industrieboden    20mm
Unterlagsboden    80mm
Trittschalldämmung    20mm
Recyclingbeton, innen Sichtbeton  260mm

Asphalt

Kies

Dach

Kies  60mm
Schutzlage, Abdichtung   13mm
Gefällsschicht
Wärmedämmschicht  180mm
Dampfsperre
Recyclingbeton,
innen Sichtbetonoberflächen  240mm

eingebaute Heizkörper
Flächenbündigkeit bis 2.7m

Queträger
zur Geräte- und Beleuchtungsbefestigung

Vorfabrizierte Träger
Statische Höhe  1200mm  

Vorgehängte Fassade

Gussglaselemente oder
Kunststoffplatten,
eingefärbt, transluszent      25mm
Befestigung mit Glasklemmen
offene Fugen für
Hinterlüftung      60mm
Wärmedämmung    250mm
Recyclingbeton,
innen Sichtbetonflächen    250mm

la pile

la pile la pile

la pile

Situation 1:500

1. Obergeschoss 1:200 2. Obergeschoss 1:200 3. Obergeschoss 1:200

Sporthallen Weissenstein Bern - la pile

Elementbau
Das strukturelle Grundprinzip basiert auf gefügten, vorgespannten Betonelementen.
Die Stäbe, Stützen und Träger werden vorfabriziert, teilweise in sich vorgespannt und nur
noch in den Knoten vor Ort vergossen. Im Anschluss werden die einzelnen Bauteile wo
nötig mittels nachgezogener, durchgehender Vorspannung verspannt.
Das gewählte System ist sehr schnell belastbar. Da es faktisch einer Trockenbauweise
entspricht, kann unmittelbar nach dem Verguss mit dem Innenausbau begonnen werden.

Das ganze Konstrukt wird voll vorgespannt (inkl. Wechsellastkräfte). Die zu erwartenden
Deformationen infolge Wechsellasten bewegen sich im Bereich von einem L/1000. Dieser
grosse Biegewiderstand ist systembedingt ohne zusätzliche Massnahmen und
Aufwendungen allein durch die Wahl des konstruktiven Aufbaus gegeben.

Stabilisierung
Die allseitigen Horizontalkräfte werden von den oberen Deckenscheiben in die
Fassadenfachwerke, von diesen in die Deckenscheibe der Wettkampfhalle und von dort
über die dreiseitigen Aussenwände schubfest in das Erdreich eingeleitet.

Fundation
Die lokalen Gegebenheiten lassen eine lineare Flachfundation zu. Alle konzentrierten
Lasten können über mindestens eine Geschosshöhe verzogen und somit kostengünstig
flach fundiert werden.
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Städtebau

Die neue Sporthalle wird in den Rhythmus der bereits bestehenden, ausgedehnten
Aussenspielfelder eingereiht. Mit ihrer Ausrichtung orientiert sie sich an deren Geometrie
und gibt dem Streifen für Sport, Freizeit und Erholung damit einen starken Zusammenhalt
im städtischen Raum.

Die Sporthalle II (Trainingshalle) steht verdreht auf dem Dach der Sporthalle I
(Wettkampfhalle). Die kreuzförmige Figur, die dadurch gebildet wird, markiert den
prägnanten Terrainversatz zwischen Könizstrasse und dem Niveau der Aussensportfelder.

Der Zugang zur Wettkampfhalle erfolgt ebenerdig vom Vorplatz an der Könizstrasse. Das
grosse Dach der Halle schliesst niveaugleich an die Aussenanlagen an, wodurch eine
öffentliche bespielbare Fläche als Erweiterung des Parks entsteht. Die um einiges kleinere
Trainingshalle wirkt darauf als eigenständiger Baukörper. Diese Aufteilung der Volumen
erleichtert entscheidend die masstäbliche und städtebauliche Integration des nicht
unbeträchtlichen Gesamtvolumens in die nähere Umgebung.

Baukörper

Die beiden Sporthallen werden zueinander rechtwinklig verdreht und übereinander
angeordnet. Die zwei Längswände der oberen Trainingshalle werden dabei als
Fachwerkträger ausgebildet und dienen als grosse Überzüge für das ‚schwebende’ Dach
der darunter liegenden Wettkampfhalle.

Unter der horizontalen Dachfläche wird die Wettkampfarena in den Verlauf der Topografie
eingebettet: Die Längstribünen auf der Hangseite werden weit unter das Dach gezogen und
durch ein Oberlichtband belichtet, während die anderen drei Seiten des Umgangs auf einer
Ebene und offen zum Vorplatz sind. Die Tribünen verlaufen von hier aus in einer leichten
Kurve bis hinunter auf das abgesenkte Spielfeld. Damit wird der Schnittverlauf vom
Geländeniveau der Aussensportanlagen über die Tribünen zur Senke des Hallenbodens
und wieder hinauf auf die Ebene des Vorplatzes mit einer innenräumlichen Figur
inszeniert. Die städtebauliche Setzung findet so ihre Entsprechung in dem prägnanten
Innenraum des Stadions.

Die Trainingshalle löst sich im Schnitt von der Hangseite, gibt den Oberlichtstreifen frei und
‚schwebt’ über der unteren Halle. Der Überstand zum Vorplatz dient als Vordach und
markiert den grosszügigen Zuschauereingang.

Die Wettkampfhalle wird durch die umlaufende Öffnung erhellt, die Trainingshalle über die
nach Norden geöffnete Längsseite.

Schul- und Trainingsbetrieb

Für den Schul- und Trainingsbetrieb werden die beiden Dreifachturnhallen über den
Spielerzugang erschlossen. Ein durchgehender Kern mit Treppe und Lift verbindet die
beiden Dreifachhallen auf kurzem Weg. Die Garderoben und Geräteräume sind den
jeweiligen Hallen direkt zugeordnet. Von den Garderoben der oberen Halle wird zudem ein
Ausgang auf das Niveau der Aussenplätze vorgesehen.

Die beiden Hallen können vollkommen unabhängig voneinander betrieben werden. Für den
Vereinsbetrieb stehen im obersten Geschoss der Trainingshalle Büros zur Verfügung.

Der Mehrzwecksaal kann unterteilt oder mit Teilen der Wandelebene und Eingangshalle
kombiniert genutzt werden. Auch das Office befindet sich in unmittelbarer Nähe und kann
je nach Bedarf geöffnet werden (Clubabende etc.). Der Mehrzwecksaal eignet sich damit
für eine Vielzahl von Vereins- und Sportanlässen, wobei über den direkten räumlichen
Bezug die Stimmung der Wettkampfarena stets spürbar bleibt.

Statisches Konzept

Die Träger der Wettkampfhalle spannen wider Erwarten in Längsrichtung, da sie an das
quer verlaufende, fassadenhohe Fachwerk der Trainingshalle angehängt werden können.
Durch diese Überzüge lässt sich die Spannweite der Hallendecke entscheidend
minimieren, was schliesslich einen sehr effizienten Aufbau hinsichtlich Konstruktionshöhe
und damit Gebäudevolumen ermöglicht.
Die Fassadenfachwerke der Trainingshalle sind ihrerseits auf je 2 Stützen abgestellt. Die
Dachträger der Trainingshalle überkragen das Fachwerk im Bereich der Garderoben und
halten mittels Zugelementen die grössere Auskragung der darunter liegenden
Deckenträger der Wettkampfhalle in stabiler Lage.

Energiekonzept

Die Turnhallen werden gemäss dem Minergie-Standard errichtet. Um die
Primäranforderungen zu erfüllen, wurde ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Glasanteil
und opaken Wänden gesucht, um möglichst hohe solare Wärmegewinne im Winter und
guten Wärmeschutz im Sommer zu erreichen.

Die Wärme soll mittels Wärmepumpe und Erdwärmesonden erzeugt werden. Die
Beheizung der Räume erfolgt mit Konvektoren (effiziente Wärmeabgabe). Auf dem Dach
sind Sonnenkollektoren (Vakuumröhren) vorgesehen, die das Trinkwarmwasser vorwärmen
und an sonnenreichen Wintertagen die Heizung unterstützen.

Für den normalen Sportbetrieb ist nur eine Hygienelüftung vorgesehen. Bei Anlässen (ca.
2000 Personen) soll die Frischluft über öffenbare Fensterflügel in die Halle eingebracht
werden. Die Flügel werden so angeordnet, dass eine zugfreie Querlüftung möglich ist. Die
Lüftungsanlagen sind mit einer Wärmerückgewinnung ausgestattet. Die Zuluft soll
möglichst effizient genutzt werden. Sie wird zuerst in die Hallen eingebracht und von dort
anschliessend in die Garderoben, von wo sie schliesslich als Abluft wieder zurück zum
Lüftungsgerät gelangt.

Aufgrund des hohen Trinkwasserverbrauchs ist in einer späteren Phase zu prüfen, ob eine
Abwärmenutzung aus dem Schmutzwasser sinnvoll ist.

Materialisierung

Die Erscheinung und Materialisierung des Gebäudes ist im Wesentlichen durch seine
Struktur bestimmt. Die inneren Oberflächen sollen, soweit praktikabel, im Rohbauzustand
belassen werden. Die Sichtbetonoberflächen können dabei ohne überzogene
Anforderungen hergestellt werden, ihre Rauheit bietet einen Kontrast zu den
vorfabrizierten Elementen (Träger, Stützen und Streben) und belässt damit den
konstruktiven Ablauf ablesbar.
Der Ausbau wird mit standardisierten Teilen (Türen, Fenster etc.) und gewöhnlichen,
günstigen Materialien (Industrieboden etc.) bewusst einfach gehalten. Neben der
Kostenersparnis kann damit etwas von der Atmosphäre grosser Stadien in die
Wettkampfhalle übertragen werden.
Die Fassade wird mit einer vorgehängten Hülle aus transluzenten Gussgläsern oder
Kunststoffplatten gebildet. Dahinter befinden sich der eigentliche Dämmperimeter, in dem
sich an den gewünschten Stellen Fenster zur Belichtung befinden. Einzig die Wandelebene
ist als öffentlicher Bereich an drei Seiten transparent verglast, um einen Bezug des
Stadioninnenraums zum angrenzenden Platz herzustellen.
Der Vorplatz ist soweit wie möglich und ohne Niveauversprünge mit einem Schwarzbelag
erstellt. Die Unterteilungen und Markierungen sind dann ähnlich einem Spielfeld
aufgemalt.

Stadionbetrieb

Der Vorplatz der Sporthalle ist zur Könizstrasse ausgerichtet und wird von hier aus
erschlossen. Neben dem Feld mit den Parkplätzen wird ein breiter Zugangsbereich für
Fussgänger eingerichtet, der von der Tramstation direkt zu den Zuschauereingängen führt.
Hier können die gewünschten Sponsorenstände und andere temporäre Einrichtungen
(Verpflegung etc.) aufgestellt werden.

Die Zuschauer gelangen nach dem Passieren der Zutrittskontrolle auf die umlaufende
Wandelebene des Stadions. Die einzelnen Sitzreihen werden von hier aus mit Gängen direkt
erschlossen. Auf der Stirnseite des Stadions und in der Nähe des Einganges befinden sich
die Einrichtungen für die Zuschauverpflegung während des Spiels. Der daran
anschliessende Mehrzwecksaal kann als Erweiterung zur Wandelebene zugeschaltet
werden und zusätzliche Angebote (Sponsorenevents, Catering etc.) aufnehmen.
Die freie Anordnung auf einer Ebene bietet den Besuchern eine gute Übersichtlichkeit und
minimiert die notwendigen Massnahmen für die Sicherheit, da eine Mehrzahl des
Publikums direkt über Fluchttüren ins Freie geleitet werden kann. Nur für einen Teil der
hangseitigen Tribüne sind Fluchttreppen auf das obere Niveau nötig.

Ein Teil der Sitzplätze (1’002 Sitze) ist fest installiert, der andere Teil (980 Sitze) kann über
ausziehbare Tribünen bereitgestellt werden. Die deutliche Mehrzahl der Sitzplätze befindet
sich auf den bevorzugten Längstribünen. Von allen Plätzen können beste Sichtbedingungen
geboten werden (c-Value grösser 17 cm).

Der VIP-Raum ist in bester Lage in der Mitte der Längstribüne angeordnet. Vor dem
abgeschlossenen Raum mit Fenster auf das Spielfeld liegt die VIP-Terrasse (22 VIP Sitze),
von der aus die Gäste das Spiel verfolgen und an der Stimmung im Stadion teilhaben
können.

Seitlich zur Hardeggerstrasse befindet sich der Spielerzugang mit den Parkplätzen für die
Mannschaftsbusse. Die Spieler gelangen über diesen Eingang direkt zu den Garderoben im
Untergeschoss. An der Schnittstelle von Spielfeldeingang und Presseraum befindet sich die
Mixzone für die Spielerinterviews.

Die Anlieferung für das Office erfolgt ebenfalls von der Seite Hardeggerstrasse. Das Lager
für Eingangshalle, Mehrzwecksaal und das Office befindet sich im Untergeschoss mit
unmittelbarer Anbindung an den Lift. Bei Bedarf könnten Versorgungsfahrzeuge (Catering)
auch für die Dauer eines Spieles im Vorbereich zur Hardeggerstrasse abgestellt werden.

Eingang

Wandelebene

Trainingshalle


	1 Rang Nr 40 Blatt 1.pdf
	1  Rang Nr  40  Blatt 2
	1  Rang Nr  40 Blatt 3
	1  Rang Nr  40 Blatt 4


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


